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Görlitzer Nachrichten. 


Donnerstag und 
Sonnabend. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 8. 
Donnerstag, den 20. Januar 1833. 


1833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Bekanntmachungen. 


[60], Diebjtahls = Bekanntmachung. 55 
In der Nacht vom 11, zum 12, d. Mio, find in der Mühle zu 
Penzig aus einer verſchloſſenen Bodenkammer nach benannte Gegenſtände 
entwendet worden: 1) ein ſchwarztuchner Bournus, mit Orleans gefüt⸗ 
tert; 2) ein ſchwarzer Tuchrock, mit lichtblauem Kattun und Orleans 
gefüttert; 3) ein graumelirter Tuchrock, mit ſchwarzblauem Kattun ge⸗ 
üttert und mit ſchwarzer Seide überzogenen Auöpfen ; 4) ein Zeugrock 
von blaugekäſteltem Köper, gefüttert mit lichtblauem Kattun; 5) ein Paar 
ſchwarzmelirte Tuchhoſen mit grauer Leinwand gefüttert und mit Sprung⸗ 
tiemen versehen; 6) ein Paar dunkelgrüne Butstin ⸗Hoſen mit dunkel⸗ 
blauen Stteifen; 7) zwei ſchwarze Tuch veſten mit überſchlagenen Kragen 
und grauer Futterleinwand, efüttert; 8) eine weiße Piguee⸗Weſte mit 
ſchwarzen Blumen und überſchlagenem Kragen; 9) eine weiße baum⸗ 
wollene geftreifte Unterſacke; 10) eine grüntuchne Wintermütze mit weißem 
Krimmer; 11) ein ſchwarzſeidenes Halstuch; 12) ein Vorhemdchen, gez. 
K. M.; 13) ein ſchlwarziuchner Rock, mit Orleans gefüttert; 14) ein 
Paar ſchwarze Bukskin⸗Hoſen; 15) ein halbſeidner Shwal; 16) eine 
grüntuchne Mütze; 17) ein ſchwarzgrüner Tuchrock; 18) ein grauer Zeugs 
rock; 19) eine halbſeldne Weſte; 20) ein Paar blaugeſtreifte Zeughoſen; 
21) ein buntes Schnupftuch; 22) ein leinenes Hemde; 23) ein blau⸗ 
tuchener Rock; 24) ein weißleinenes Tuch; 25) ein grautuchener Rock, 
die Aermel mit Parchent gefüttert und mit ſchwarzen Pornknöpfen ver⸗ 
ſehen; 26) ein Paar ſchwarze Tuchhoſen; 27) ein Paar blaue dergl.; 
28) eine ſchwarze Tuchweſte, mit weißer Leinwand gefüttert; 29) eine 
rothe und blaugeſtreifte Zeugweſte; 30) eine weißgeſtreifte baumwollene 
Yeah 31) ein ſchwarzſeidenes Halstuch; 32) ein ſchwarz und roth 
S eiftes fattuncs Halstuch; 33) ein grauwollenes desgl. mit blauen 
reifen; 34) eine ſchwarzgrüne Tuchmütze mit Lederſchirm; 35) eine 
ſchwarzgrüne desgl. mit Tuchſchirm; 36) eine grautuchne desgl., mit 
weißem Krimmer beſetzt; 37) ein Raſirmeſſer mit ſchwarz und gelben 
Schalen; 38) eine Quantität Vorhemden und Schnupftücher; 39) eine 
ſchwarzlederne Brieftaſche, in welcher ſich mehrere Atteſte, ein Militair⸗ 
Zeugniß und die Hohenzollernſche Denkmünze befand. — Der Verluſt 
diefer Sachen beträgt 73 Thlr. 15 Sgr., welches zur Ermittelung der 
Thäter gast befannt gemacht wird. 
örlitz, den 17. Januar 1853. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 
154] Nachſtehende, ſofort in Wirkſamkeit tretende 


Bretter Taxe 


auf dem Hennersdorfer Holzhofe und den 3 
Niede Ma Iabofe upb,ben Brettmühlen 


Auf dem 


Zolzhofe zu Bielaner Sten ler 

Bezeichnung der Bretter. ennerde | Müpte | Mühle 
1 Schbe Schock Schock 

thl. Jar. | bl, far. | ehr. for. 

ehöllige Tifchlerbretter 50 — 49 — 48 — 
= Baubretter I, Sorte 41 15 40 15 39 13 

5 Baubretter II. Sorte. 31 15 30 15 20 15 
Be Baubretter III. Sorte. 26 — 25 — 24 25 
Insöllige Tiſchlerbretter, kiefern. 30 | — 1 528 5 
„Fiſchlerbretter, fichten . . 29 — 28 5 27 5 

„ Baubretter J. Sorte, kiefern [25 10] 24 1523 15 

„ Baubretter J. Sorte, fihten | 24 10 23 15 22 15 

5 Baubretter II. Sorte 19 5 183 1017 15 
Fa, Baubretter IM, Sorte 15 — 14 | 5 13 20 
Ingöllige Tiſchlerbretter 2 16 — | 171 10 16 120 
„Baubretter I. Sorte 14 10 13 20 13 — 
Baubretter 4, Sorte, , 1025 10 10 2629 

2 ee Daubretter Il. Sorte, . | 825 810 7 28 
zöllige Tiſchlerbretter „„en 
„ Baubretter I. Sorte 10% 15 10 5 920 
„Vanbretter Il. Sort. 9 — [6 15 3 5 

2 Baubretter Ill, Sorte ? 7 | 10 6 \ 25 6 | 20 


wird hiermit hen öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Görlitz, den 19. Jauuat 1853. Der Magiſtrat. 
a) Es ſoll die Anfuhre des 1 den diesjährigen ſtädtiſchen Bauten 
D rderlichen Stamm- und Röhrho zes, ſowie der Brettwaaren, von dem 
at auf dem Hennersdorfer Hofmbore unter Vorbehalt des Zuſchlages 
die Plindeſtfordernden verdungen werden. b . 

auf Hierzu it Donnerstag, den 27. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
Und kühlen, Nathhbauſe Termin anberaumt, zu welchem Fuhren⸗ 
* mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren 

n im Termine publicirt werden ſollen. 


= 
Örkig, den 7. Januar 1853. Der Magiſtrat. 


127] Es ſoll die Anfuhre der zu den diesjährigen ſtädtiſchen Bauten 
erforderlichen Bau = Materialien unter Vorbehalt des ede an die 
Mindeftfordernden verdungen werden. Hierzu ſteht Do ner a, den 
20. d. M., Nachmittags 2 Uhr, auf hieſigem Nathhaufe Termin 
an, zu welchem Fuhren = Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die näheren Bedingungen im Termine publieirt werden ſollen. 


Görlitz, den 7. Januar 1853. Der Magiſtrat. 
161] Die Grundfläche des der hieſigen Stadteommune gehörigen 
Grundſtücks No. I. hierſelbſt ſoll nach Abzweigung des zur Straßen⸗ 


verbreiterung erforderlichen Terrains in drei Parzellen, unter der Bedin⸗ 
gung des Wiederaufbaues, meiſtbietend in dem 5 

am 7. Februar d. J., Vormittags von 10 bis 12 uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumten Termine verkauft werden. Kauf⸗ 
. 8 werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Bedingungen nebſt Situationsplan und Beſchreibung der Parzellen 
vom 20. d. Mis. ab in der magiſtratualiſchen Kanzlei zur Einſicht bereit 
liegen und im Termine vorgelegt werden ſollen. 

Görlitz, den 11. Januar 1853. Der Magiſtrat. 


[44] Offener Arr e ſt. 
In dem über den Nachlaß des am 11. Juni 1852 zu Deutſch⸗ 


Oſſig verſtorbenen Paſtors Friedrich Auguſt Wilhelm Donat unterm 
20. 


ovember 1852 eröffneten erbſchaftlichen Liquidationsprozeß werden 
Alle, welche von dem Gemeinſchuldner Donat etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen, Effekten oder Briefſchaſten hinter ſich haben, aufgefordert, dem 
unterzeichneten Gerichte davon ſofort treulich Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, an unſer Depoſitorlum abzuliefern. Für den Fall, daß dennoch 
den Donat ſchen Erben etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, 
wird dies für nicht geſchehen erachtet, und das Gezahlte oder Ausgeant⸗ 
wortete zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wenn aber 
der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurück⸗ 
halten ſollte, wird er noch außerdem aller ſeiner daran habenden Unter⸗ 
pfands⸗ oder anderen Rechte für verluſtig erklärt werden. 
Görlitz, den 30. December 1852. * 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
[63] Bücher⸗Auktion. Montag, den 14. Febr. e., 
von 9 Uhr ab, ſoll Handwerk No. 305 h. die zum Paſtor 
Donat iſchen Nachlaſſe gehörige Bibliothek, in c. 2000 Bän⸗ 
den beſtehend, wobei ſeltene und werthvolle Werke aus allen 
Fächern, auf gerichtliche Verfügung verſteigert werden. Ver⸗ 
eichniſſe kann ich nur gegen Zahlung von 7 Sar Schreibe⸗ 
bf g A 2 9 5 reibe 
oſten verabfolgen. Gürthler, gerichtl. Aut, 


— j 
Feuerverſicherungsbank 
für Deutſchland zu Gotha. 


[34] Nach einer mir zugegangenen Mittheilung der 
Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha wird dieſelbe, nach 
vorläufiger Berechnung, ihren Theilnehmern für 1852 
ca. Sm ,, au 
ihrer Prämien: Einlagen als Erſparniß zurückgeben können. 
Die genaue Berechnung der Dividende für jeden Theil⸗ 
nehmer der Feuerverſicherungsbank, ſowie der vollſtäudige 
Rechnungsabſchluß derſelben für 1852 wird, wie gewöhnlich, 
zu Anfang Mai d. J. erfolgen. 69 a 
Zur Annahme von Verſicherungsanträgen erkläre ich 


mich gern bereit. | d; Krause. 


Görlitz, den 10. Jauuar 1883. 


0 „ . f 3 
Engliſeche Fleck: Seife, 
e e e 
Das vorzüglichſte Präparat, um auf die leichteſte Weiſe 
Flecke abe Tuch, Leinen „Baumwolle, Holz u. 
ſ. w. ſofort zu entfernen, ohne den zu reinigenden Gegen⸗ 
ſtand irgendwie zu beſchädigen. Lager hiervon bei 


% Heinrich Cubeus. 


16 
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Schlesische Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft In Breslau. 1 


y 
* 
0 990 Beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 10. Juni 1848. 
Iren 2,000,000 Thaler Grund : Capital 
L ’ * * 
Die Geſellſchaft, welche ſeit ihrem Beſtehen einer allgemeinen und lebhaften Theilnahme ſich zu erf 

PN verſichert zu billigen und feiten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller Art „Maschen, 

Mobiliar, Erndte in Scheunen und Feimen, Vieh u. ſ. w. ſowohl in Städten als auch auf dem Lande; und 
\ 5 ae ee De zur unentgeltlichen Erledigung aller auf das Verſicherungs-Geſchäft bezü g⸗ 10 
© lichen Vorarbeiten ſtet ereit. ö A 
N 0 Für die Stadt Görlitz, namentlich auch für Kirchen, Pfarr⸗, Schul: und Communal⸗ 7 
% Gebäude, ſowohl in Städten als auf dem Lande, werden ſehr billige Prämien geſtellt; auch it der M 
V unterzeichnete Haupt= Agent ebenſowohl zur koſtenfreien Aufnahme von Verſicherungs⸗ Anträgen für Mobiliar V 

und Gebäude, als auch dazu gern erböͤtig, Behufs AR nöthigen Taxen behüͤlflich zu fein, A 
e „ i den Vallce eh: a nen KETTIn Eder 

3 25 . Breslauer, 

A bevollmächtigter Haupt= Agent, gangeſtraße No. 197. 
Y Hr. G. Buntebardt in Muskau. Hr. Julius Mortell in Schünbeng. Hr. C. M. Schmidt in Hoyerswerda. 

Hr. G. Burghardt in Lauban. Or. Julius Neumann in Meuſelwitz.] Hr. Th. Seidemann in Ruhland. 
PN Hr. Reviſor Fabricius in Rothenburg.] Hr. Th, G. Rümpler in Sprottau. [Hr. W. Teppich in Sagan. N 
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M. Lejeune's Froſtballen⸗Seife, “ Ke bee 


9985 Kreis- ikus 


das beſte und bequemſte Mittel zur Heilung erfrorner Glieder Doctor 8 
in Stücken mit Gebrauchsanweiſung 4 35 Sgr., empfiehlt = Ko ch 8 
[58] Heinrich Eubeus. Kräuter- 


BE REREETTER 

Meinen zu Heinrichsfeld an der Spremberg“ EL welden Je ah nur Busch Diele e 
Senftenberger. Straße „eine achtel Meile von der Kreis— j 
ftadt Spremberg gelegenen Gaſthof „Der goldene 
Löwe“ will ich ſofort unter vortheilhaften Kaufbe⸗ 
dingungen veräußern. Die Gebäude ſind maſſiv und gut, 
und es gehören zur Gaſtwirthſchaft überdies acht Morgen 
Feld und zwei Tagelöhner⸗Häuſer mit ſechs Stuben. 

[67] Wilhelm Schwetoſch. 


ee oT 
Elbinger Neunaugen U. marinirten Lachs, 


wirklich ſchön und feifch , empfiehlt billigſt 
(55] Ad. Krause. 


[56] Von jetzt ab bin ich zur Ausübung der Geburts⸗ 

ülfe und als Medieo-Chirurg überhaupt: zu ſämmt⸗ 
15 Funktionen eines wirklichen praktiſchen Arztes und 
Wundarztes d. h. zur medieiniſchen und chirurgiſchen 
Praxis — die Verrichtung bedeutenderer Operatio⸗ 
nen mit inbegriffen — geſetzlich berechtigt. 

Fried ersdorf a. d. abe den 17. Jan. 1853. 

L. G 


ründer. 
[38] Tanz⸗Unterricht. 


jerdurch beehre ich mich einem hochgeehrten Publikum 
die 1 175 Anzeige zu machen, daß ich mit 1 5 Erlaub⸗ 
niß hierſelbſt Unterricht in der Tanzkunſt nach der neueſten 
Methode ertheilen werde. Ich erlaube mir daher zur ge⸗ 
fälligen Theilnahme mit dem Bemerken einzuladen, daß ich 
ſowohl auf gute Haltung des Körpers, als auch auf feine 
Bildung des Anſtandes beſonders Rückſicht nehme und außer 
den älteren Tänzen auch die neueſten, a 8: Contretanz, 
Maſurek, Polka, Rheinländer u. dgl. m., zeigen 
werde. Die Unterrichtsſtunden für Kinder von 8 bis 12 
Jahren finden Abends von 5 bis 7 Uhr, für Erwachſene 
von 7 bis 9 Uhr 4 mal wöchentlich im Saale des Gaſthofes 
„zum braunen Hirſch“ ſtatt, woſelbſt auch Anmeldungen zur 
Theilnahme Zimmer No. 8. jederzeit geſchehen können, 


errmann err li tags zur warmen Wurſt ergebenſt ein 
9 Turn⸗ und en ch, [64] Warnſt am Al chmarkt. a 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


ſo oft angeprieſenen ſogenannten Caramellen, Ott Pate 1 
rale ꝛc., ſondern fie zeichnen ſich vor dieſen ee e defend 
dadurch aus, daß ſie von den Verdauungsorganen leicht ertragen 
werden, und ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei Magenbeſchwer⸗ 
den, weder Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen. f 
r, Koch's Kräuter⸗Bonbons werden in länglichen Schachtel 
h 10 Sgr. be Sgr. in allen Städten Deutſchlands verkauft; füt 
Görlitz befindet ſich das alleinige Depot bei Herrn 

E _ Wilhelm Mitscher, 1 
ſowie in Niesky bei Herren Ries & Comp: 
— ———————————————p—— 


Hühnerologiſcher Verein 
Kleines Stiftungsfeſt: Sonnabend den 22. | 
Abends 7 Uhr, im Gaſthof zur Arn e 
Außer den wirklichen und neu angemeldeten Mitglieder 
können auch Fremde als Gäſte eingeführt werden. Den 
hierſelbſt wohnenden Mitgliedern wird nach Conferenzbeſchluß 
eine Liſte zur Unterſchrift vorgelegt werden, weshalb gegen⸗ 
wärtige Bekanntmachung hauptſächlich im Intereſſe der aus⸗ 
wärtigen Mitglieder erfolgt. 153 


wärtigen Mitglieder erfolgt. 14. 
Ober- und Unter- Verwaltern, 


(6) Rechnungsführern ꝛc. 
werden ſtets prompt gute Stellen angeſchafft durch den Agent 
ug. Zimmermann in Magdeburg. 


r 
[62] Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus? 
einandergehenden Stuben, lichte Küche HR 35 ga 
Gehör, iſt an eine ſtille Familie von jetzt ab zu bade 15 
und zum 1. April zu beziehen. Auch kann für einen dr 
ſchäftsmann, wenn es gewünſcht wird, eine große Stube 


150 J, Kriſchelgaſſe No. 46, ift eine meublirte St | 
einen oder zwei Herren zum 1. Febwar 10 — 5 


— Künftigen Sonnabend, den 22. d. Mis. 5 
: N RR ts. 
ladet Vormittags zum Wellfleiſch und Ham 5 


